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(54) WARENPRÄSENTATIONSEINRICHTUNG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Waren-
präsentationseinrichtung (1) zur Präsentation von Waren
auf einer Warenbahn (2) mit: - einer Warenauflage (3)
zur Aufnahme der Waren entlang einer Vorschubrich-
tung (V) von einem rückseitigen Ende (4) bis zu einem
frontseitigen Ende (5) der Warenauflage (3), - einem am
rückseitigen Ende (4) angebrachten rückseitigen Fixier-
element (6), - einem am frontseitigen Ende (5) ange-
brachten frontseitigen Fixierelement (7), - zwei die Wa-
renauflage (3) an dem rückseitigen Fixierelement (6) hal-
tenden Streben (8) mit jeweils einem Hakenabschnitt (9)
zum Befestigen der Streben (8) an einer Halterung, - ein

am frontseitigen Fixierelement (7) angeordneter Waren-
anschlag (10), - eine entlang der Warenauflage (3) ge-
führte Pushereinrichtung (11) zum Vorschub der Waren
in der Vorschubrichtung (V), - mindestens eine, vorzugs-
weise zwei, die Warenbahn (2) seitlich begrenzende
Trennwand (12, 12’), die zur Einstellung einer Breite der
Warenbahn (2) quer zur Vorschubrichtung (V) verstellbar
ausgebildet ist,wobei die Warenauflage (3) zwischen den
Streben (8) zumindest überwiegend, vorzugsweise prak-
tisch vollständig, als geschlossene Fläche ausgebildet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Waren-
präsentationseinrichtung gemäß Anspruch 1 zur Präsen-
tation von Waren auf einer Warenbahn.
[0002] Warenregale mit selbstausrichtenden Waren-
präsentationseinrichtungen sind im Stand der Technik
bekannt, wobei insbesondere auf die EP 2 773 242 B1
verwiesen wird, die ein Warenschieberegal mit einem
Basisaufbau betrifft, der ein Paar tragende Elemente auf-
weist, die eine aus länglichen und horizontalen Stäben
gebildete Warenauflage tragen.
[0003] Üblicherweise sind an solchen Warenpräsen-
tationseinrichtung eine Mehrzahl von Waren entlang der
Warenauflage hintereinander aufgestellt. Im Ladenlokal
wird dann von einem Kunden die jeweils vordere Ware
manuell von der Warenauflage entnommen. Sobald eine
Ware entnommen wurde, werden die verbleibenden Wa-
ren durch eine Pushereinrichtung entlang einer Waren-
bahn selbsttätig in einer Vorschubrichtung V zu einer
Frontseite getrieben, bis die vorderste Ware an einem
Anschlag anliegt.
[0004] Ausgehend von dem vorgenannten Stand der
Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte, einfacher handhabbare Warenpräsentati-
onseinrichtung anzugeben, mit welcher insbesondere ei-
ne verbesserte Kühlung und/oder eine einfachere Mon-
tage, insbesondere bedingt durch weniger Bauteile, er-
möglicht wird.
[0005] Die Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Merkmale der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben. In den
Rahmen der Erfindung fallen sämtliche Kombinationen
aus zumindest zwei von den in der Beschreibung vor-
kommenden Ansprüchen und/oder den Figuren offen-
barten Merkmalen.
[0006] Die erfindungsgemäße Warenpräsentati-
onseinrichtung weist folgende Merkmale auf:

- eine Warenauflage zur Aufnahme der Waren ent-
lang einer Vorschubrichtung V von einem rückseiti-
gen Ende bis zu einem frontseitigen Ende der Wa-
renauflage,

- ein am frontseitigen Ende angebrachtes frontseiti-
ges Fixierelement,

- ein am rückseitigen Ende angebrachtes rückseitiges
Fixierelement,

- zwei die Warenauflage an dem rückseitigen Fixier-
element haltende Streben mit jeweils einem Haken-
abschnitt zum Befestigen der Streben an einer Hal-
terung,

- ein am frontseitigen Fixierelement angeordneter
Warenanschlag,

- eine entlang der Warenauflage geführte Pusherein-
richtung zum Vorschub der Waren in der Vorschub-
richtung V,

- mindestens eine, vorzugsweise zwei, die Waren-
bahn seitlich begrenzende Trennwand, die zur Ein-
stellung einer Breite der Warenbahn quer zur Vor-
schubrichtung V verstellbar ausgebildet ist,

wobei die Warenauflage zwischen den Streben zumin-
dest überwiegend, vorzugsweise praktisch vollständig,
als geschlossene Fläche ausgebildet ist. Praktisch voll-
ständig heißt, dass die Warenauflage abgesehen von,
insbesondere mit Vorteil vorgesehenen, Flüssigkeitsab-
flussöffnungen eine vollständig geschlossene Fläche
aufweist.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
wird nicht nur die Komplexität des Aufbaus der Waren-
präsentationseinrichtung verbessert, sondern auch ein
Durchfallen von Gegenständen vermieden und insbe-
sondere bei Vorsehen einer geschlossenen Fläche aus
einem Material mit hoher Wärmeleitfähigkeit (insbeson-
dere Metalle), vorzugsweise einem metallischen Materi-
al, die Kühlung der Produkte verbessert.
[0008] Entsprechend bevorzugt ist eine vorteilhafte
Weiterbildung der Erfindung, nach welcher die Waren-
auflage aus, insbesondere gewalztem oder strangge-
presstem, Blech, vorzugsweise Aluminium, gebildet ist.
Hierdurch wird die Kühlwirkung innerhalb eines aus der
erfindungsgemäßen Warenpräsentationseinrichtung
gebildeten Regals, insbesondere Hängeregals, verbes-
sert. Gleichzeitig sieht die Warenpräsentationseinrich-
tung wertiger aus, besonders bei geleerten Warenbah-
nen. Bevorzugt wird die Warenauflage durch Alumini-
umextrusion hergestellt.
[0009] In Weiterbildung der Erfindung ist mit Vorteil
vorgesehen, dass die Warenauflage mindestens eine in
Vorschubrichtung V, insbesondere vom frontseitigen En-
de bis zum rückseitigen Ende durchgehend, verlaufende
Sicke aufweist. Die Sicke führt zu einer Verstärkung der
Warenauflage, so dass die geschlossene Fläche der Wa-
renauflage dünner ausgebildet werden kann und somit
eine noch bessere Wärmeleitung ermöglicht wird. Die
Herstellung wird gleichzeitig kostengünstiger und das
von den Streben zu haltende Gewicht wird reduziert.
[0010] Indem das frontseitige und/oder das rückseitige
Fixierelement eine zur Form der Warenauflage korres-
pondierende Oberseite (insbesondere als Fixierfläche
konkretisiert) aufweist, wird die Montage weiter verein-
facht und die Stabilität erhöht.
[0011] Konstruktiv von besonderem Vorteil ist eine
Ausführungsform der Warenpräsentationseinrichtung,
bei der die Streben jeweils einstückig und/oder durchge-
hend aus einem Werkstoff gebildet sind, wobei der Werk-
stoff vorzugsweise Stahl ist. Somit können die Streben
als filigrane Stahlleisten oder Stahlbleche ausgebildet
sein, wobei die Streben insbesondere hochkant gestellt
werden. Hierdurch wird die Stützwirkung der Streben für
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die Warenauflage verbessert.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung ist die Pushereinrichtung mit
Vorteil mit einem Pusherelement versehen, das eine Pu-
sherwand und zwei die Warenauflage seitlich umgreifen-
de Führungsschenkel aufweist. Hierdurch wird wiederum
die Montage der Pushereinrichtung an der Warenauflage
vereinfacht, wobei die Pushereinrichtung entlang der
Warenauflage gleitend geführt wird. Das System ist somit
für den Dauereinsatz auch unter extremen Bedingungen
einsatzfähig. Insbesondere sind die Führungsschenkel
an der Pusherwand angeformt. Weiterhin ist es bevor-
zugt, wenn die Führungsschenkel orthogonal zur Pu-
sherwand oder entlang der Vorschubrichtung V verlau-
fen.
[0013] Besonders zweckmäßig ist dabei eine Ausfüh-
rungsform, bei der am rückseitigen Ende, insbesondere
in der Sicke, ein Rastelement zum Einrasten der Pushe-
reinrichtung, insbesondere des Pusherelements, ange-
ordnet ist. Das Rastelement kann vorzugsweise als
Schnapper ausgebildet sein, in welchen das Pusherele-
ment durch Druck einschnappt und durch einen weiteren
Druck wieder ausrastet. Auf diese Weise wird das Befül-
len der Warenpräsentationseinrichtung mit Waren durch
einen Bediener stark vereinfacht, ohne dass der Waren-
raum hierdurch platzmäßig beeinträchtigt wird.
[0014] Weiter bevorzugt ist es, wenn entlang und/oder
in der Sicke, insbesondere mittels des Rastelements be-
tätigte, Beleuchtungsmittel angeordnet sind. Die Be-
leuchtungsmittel können insbesondere als LED-Leisten
ausgebildet sein. Durch diese Maßnahme wird nicht nur
die Ästhetik der Warenpräsentationseinrichtung verbes-
sert, sondern insbesondere auch das Befüllen erleich-
tert.
[0015] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung wird die Vielseitigkeit der Warenpräsenta-
tionseinrichtung erweitert, indem die Trennwand ein
frontseitiges Führungselement und ein rückseitiges Füh-
rungselement zur Führung der Trennwand aufweist, wo-
bei das frontseitige Führungselement insbesondere
durch das frontseitige Fixierelement und das rückseitige
Führungselement insbesondere durch das rückseitige
Fixierelement, insbesondere jeweils quer zur Vorschub-
richtung V, verläuft.
[0016] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Pushereinrichtung zwei
auf der Warenauflage, insbesondere jeweils seitlich der
Sicke, rollende Räder aufweist. Auf diese Weise läuft die
Pushereinrichtung wesentlich leichter, so dass ein Betä-
tigungselement, insbesondere eine Feder, weniger stark
ausgebildet werden kann und ein langfristiger Betrieb si-
chergestellt ist. Auch wird das Befüllen der Warenprä-
sentationseinrichtung vereinfacht. Gemäß einer beson-
ders platzsparenden Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung ist es mit Vorteil vorgesehen, dass die Pushe-
reinrichtung eine in der Sicke abrollende, insbesondere
schwebend gelagerte, Rollfeder aufweist.
[0017] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten

der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele sowie an-
hand der Zeichnungen. Diese zeigen in:

Figur 1a: eine Ausführungsform der erfindungsgemä-
ßen Warenpräsentationseinrichtung in ei-
ner maximal eingefahrenen Position von
Trennwänden,

Figur 1b: die Ausführungsform gemäß Figur la in ei-
ner herausgezogenen Position der Trenn-
wände und

Figur 1c: eine Explosionsdarstellung der Ausfüh-
rungsform gemäß Figuren 1a und 1b.

[0018] In den Figuren sind Bauteile mit gleicher oder
ähnlicher Funktion mit den gleichen Bezugszeichen ge-
kennzeichnet.
[0019] Die Warenpräsentationseinrichtung 1 wird ge-
mäß Figur 1c aus folgenden Elementen zusammenge-
setzt:
Eine Warenbahn 2 aus einem Aluminiumblech mit einer
Sicke 17 wird an einem rückseitigen Ende 4 mit einem
rückseitigen Fixierelement 6 und an einem frontseitigen
Ende 5 mit einem frontseitigen Fixierelement 7 befestigt,
hier verschraubt.
[0020] Die Fixierelemente 6, 7 weisen zur Fixierung
der Warenauflage 3 jeweils Fixierflächen 23, 23’ auf, die
im Querschnitt entsprechend dem Querschnitt der Wa-
renauflage 3 geformt sind. Die Fixierflächen 23, 23’ sind
von jeweils mindestens zwei Schraublöchern durchsetzt,
wobei die Warenauflage 3 entsprechende Schraublö-
cher aufweist.
[0021] Weiterhin weisen die Fixierelemente 6, 7, ins-
besondere jeweils am rückseiteigen Ende 4 und am front-
seitigen Ende 5 angeordnete, Führungskanäle 24, 24’
auf. Die Führungskanäle 24, 24’ verlaufen quer zu einer
Vorschubrichtung V der Waren, insbesondere durch die
Fixierelemente 6, 7 vollständig hindurch.
[0022] An dem frontseitigen Fixierelement 7 wird ein
Warenanschlag 10 fixiert, vorzugsweise angeschraubt.
Der Warenanschlag 10 ist vorzugsweise als plattenför-
miges, insbesondere transparentes, Element ausgebil-
det.
[0023] An dem mit der Warenauflage 3 verbundenen
rückseitigen Fixierelement 6 werden jeweils seitlich Stre-
ben 8 fixiert, die jeweils einen Hakenabschnitt 9 am rück-
seitigen Ende 4 aufweisen. Mittels der Hakenabschnitte
9 werden die Streben 8 an einer korrespondierenden Hal-
terung eines Hängeregals befestigt, vorzugsweise ein-
gehängt.
[0024] Zusätzlich zu der Fixierung der Streben 8 an
dem rückseitigen Fixierelement 6 stützen die Streben 8
die Warenauflage 3, indem Seitenflügel 25, 25’ der Wa-
renauflage 3 zumindest teilweise, insbesondere über-
wiegend, vorzugsweise vollständig, auf den Streben 8
aufliegen. Die Seitenflügel 25, 25’ verlaufen vorzugswei-
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se durchgehend über die gesamte Länge der Warenauf-
lage 3 jeweils seitlich der Sicke 17. Die Seitenflügel 25,
25’ dienen gleichzeitig als Auflage- und Gleitflächen für
die auf der Warenauflage 3 aufliegenden Waren.
[0025] Die Streben 8 sind vorzugsweise einstückig
und/oder durchgehend aus einem Werkstoff gebildet,
vorzugsweise Stahl.
[0026] Bevor das frontseitige Fixierelement 7 oder das
rückseitige Fixierelement 6 an der Warenauflage 3 fixiert
werden, wird ein Pusherelement 13 einer Pushereinrich-
tung 11 mit der Warenauflage 3 verbunden. Die Verbin-
dung wird hergestellt, indem das Pusherelement 13 an
einer Unterseite des Pusherelements 13 Führungs-
schenkel 16 aufweist, welche die Warenauflage 3 an den
Seitenflügeln 25, 25’ seitlich umgreifen. Sobald die Fi-
xierelemente 6, 7 an der Warenauflage 3 fixiert sind, kann
das Pusherelement 13 vorzugsweise nicht mehr zerstö-
rungsfrei von der Warenauflage 3 getrennt werden. Das
Pusherelement 13 kann jedoch entlang der Warenaufla-
ge 3 in der Vorschubrichtung V und entgegen der Vor-
schubrichtung V verschoben werden, wobei die Füh-
rungsschenkel 16 entlang der Seitenflügel 25, 25’ glei-
tend geführt werden. Die Führungsschenkel 16 sind vor-
zugsweise an einer Pusherwand 14 des Pusherelements
13 angeformt und verlaufen orthogonal zur Pusherwand
14.
[0027] Zur besseren Beweglichkeit des Pusherele-
ments 13 weist das Pusherelement 13 zwei Räder 15
auf, die zusätzlich zu den Führungsschenkeln 16 zur
Führung des Pusherelements 13 dienen können. Die Rä-
der 15 rollen vorzugsweise entlang der Seitenflügel 25,
25’.
[0028] Weiterhin weist die Pushereinrichtung 11 eine
Rollfeder 21 auf, die mittels eines abgewinkelten Fixie-
rendes 26 an dem frontseitigen Fixierelement 7 festge-
legt wird. Die Rollfeder 21 wird an einer Rückseite der
Pusherwand 14, insbesondere in einer korrespondieren-
den Tasche, frei schwebend gelagert. Das Pusherele-
ment 13 kann somit nur noch entgegen der Federkraft
der Rollfeder 21 vom frontseitigen Ende 5 zum rücksei-
tigen Ende 4 verschoben werden.
[0029] Damit das Befüllen der Warenpräsentati-
onseinrichtung 1 mit Waren erleichtert wird, ist am rück-
seitigen Ende 4 bevorzugt ein Rastelement 18 angeord-
net, an dem das Pusherelement 13 eingerastet werden
kann. Das Rastelement 18 ist vorzugsweise als Druck-
schnapper ausgebildet, so dass das Pusherelement 13
durch Druck gegen den Druckschnapper eingerastet und
durch erneuten Druck wieder ausgerastet werden kann.
[0030] Die Rollfeder 21 ist vorzugsweise so angeord-
net, dass der abgerollte Bereich der Rollfeder 21 in der
Sicke 17 abrollt.
[0031] Schließlich werden Trennwände 12, 12’ jeweils
mittels einem frontseitigen Führungselement 19 und ei-
nem rückseitigen Führungselement 20 in die korrespon-
dierend verlaufenden und angeordneten Führungskanä-
le 24, 24’ geschoben. Die Führungselemente 19, 20 der
Trennwand 12 sind gegenüber den Führungskanälen 19,

20 der Trennwand 12’ versetzt, damit die Führungsele-
mente 19, 20 in unterschiedlichen Führungskanälen 24,
24’ geführt werden können.
[0032] Die Trennwände 12, 12’ weisen darüber hinaus
einen L-förmigen Absatz 22 auf, der jeweils in Richtung
der Warenauflage 3 weist und dessen Absatzfläche sich
vorzugsweise von dem rückseitigen Ende 4 bis zum
frontseitigen Ende 5 erstreckt. Der Absatz 22 fluchtet vor-
zugsweise mit den Seitenflügeln 25, 25’ und bildet mit
den Seitenflügeln 25, 25’ eine Auflagefläche und Gleit-
fläche für die Waren.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Warenpräsentationseinrichtung
2 Warenbahn
3 Warenauflage
4 rückseitiges Ende
5 frontseitiges Ende
6 rückseitiges Fixierelement
7 frontseitiges Fixierelement
8 Streben
9 Hakenabschnitt
10 Warenanschlag
11 Pushereinrichtung
12, 12’ Trennwände
13 Pusherelement
14 Pusherwand
15 Räder
16 Führungsschenkel
17 Sicke
18 Rastelement
19 frontseitiges Führungselement
20 rückseitiges Führungselement
21 Rollfeder
22 L-förmiger Absatz
23, 23’ Fixierflächen
24, 24’ Führungskanäle
25, 25’ Seitenflügel
26 Fixierende
V Vorschubrichtung

Patentansprüche

1. Warenpräsentationseinrichtung (1) zur Präsentation
von Waren auf einer Warenbahn (2) mit:

- einer Warenauflage (3) zur Aufnahme der Wa-
ren entlang einer Vorschubrichtung (V) von ei-
nem rückseitigen Ende (4) bis zu einem front-
seitigen Ende (5) der Warenauflage (3),
- einem am rückseitigen Ende (4) angebrachten
rückseitigen Fixierelement (6),
- einem am frontseitigen Ende (5) angebrachten
frontseitigen Fixierelement (7),
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- zwei die Warenauflage (3) an dem rückseitigen
Fixierelement (6) haltenden Streben (8) mit je-
weils einem Hakenabschnitt (9) zum Befestigen
der Streben (8) an einer Halterung,
- ein am frontseitigen Fixierelement (7) ange-
ordneter Warenanschlag (10),
- eine entlang der Warenauflage (3) geführte Pu-
shereinrichtung (11) zum Vorschub der Waren
in der Vorschubrichtung (V),
- mindestens eine, vorzugsweise zwei, die Wa-
renbahn (2) seitlich begrenzende Trennwand
(12, 12’), die zur Einstellung einer Breite der Wa-
renbahn (2) quer zur Vorschubrichtung (V) ver-
stellbar ausgebildet ist,

wobei die Warenauflage (3) zwischen den Streben
(8) zumindest überwiegend, vorzugsweise praktisch
vollständig, als geschlossene Fläche ausgebildet ist.

2. Warenpräsentationseinrichtung nach Anspruch 1,
wobei die Warenauflage (3) aus, insbesondere ge-
walztem oder stranggepresstem, Blech, vorzugs-
weise Aluminium, besteht.

3. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der An-
sprüche 1 oder 2, wobei die Warenauflage (3) min-
destens eine in Vorschubrichtung (V), insbesondere
vom frontseitigen Ende (5) bis zum rückseitigen En-
de (4) durchgehend, verlaufende Sicke (17) auf-
weist.

4. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das frontseitige Fi-
xierelement (7) und/oder das rückseitige Fixierele-
ment (6) eine zur Form der Warenauflage (3) korre-
spondierende Oberseite aufweist.

5. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Streben (8) je-
weils einstückig und/oder durchgehend aus einem
Werkstoff gebildet sind, vorzugsweise Stahl.

6. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Pushereinrich-
tung (11) ein Pusherelement (13) mit einer Pusher-
wand (14) und zwei die Warenauflage (3) seitlich
umgreifende, insbesondere an der Pusherwand (14)
angeformte, vorzugweise orthogonal zur Pusher-
wand (14) verlaufende, Führungsschenkel (16) auf-
weist.

7. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei am rückseitigen En-
de (4), insbesondere in der Sicke (17), ein Rastele-
ment (18) zum Einrasten der Pushereinrichtung (11),
insbesondere des Pusherelements (13), angeordnet
ist.

8. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei entlang und/oder in
der Sicke (17), insbesondere mittels des Rastele-
ments (18) betätigte, Beleuchtungsmittel angeord-
net sind.

9. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Trennwand (12,
12’) ein frontseitiges Führungselement (19) und ein
rückseitiges Führungselement (20) zur Führung der
Trennwand (12, 12’) quer zur Vorschubrichtung (V)
aufweist, wobei das frontseitige Führungselement
(19) durch das frontseitige Fixierelement (7) und das
rückseitige Führungselement (20) durch das rück-
seitige Fixierelement (6) verläuft.

10. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Pushereinrich-
tung (11) zwei auf der Warenauflage (3), insbeson-
dere jeweils seitlich der Sicke (17) rollende, Räder
(15) aufweist.

11. Warenpräsentationseinrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Pushereinrich-
tung (11) eine in der Sicke (17) abrollende, insbe-
sondere schwebend gelagerte, Rollfeder (21) auf-
weist.
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